
Ausländerfeindlichkeit in der Bundesrepu-
blik; Monopolisierung der Alters- und Ge-
sundheitsversorgung durch die Institution
desWohlfahrtsstaates;Ablösung des Systems
der Familienkontrolle durch obrigkeitliche
Regulierung des Sexualverhaltens im Ver-
lauf der früh-neuzeitlichen Ausbildung einer
politischen Zentralmacht; die Idiosynkrasie
der niederländischen Bevölkerung gegen
öffentliche Gewaltanwendung; das Gefühl
der Selbstverständlichkeit, mit dem Ange-
hörige der Unterschicht Leistungen des
Sozialstaates in Anspruch nehmen: So dis-
parat diese Themen zunächst erscheinen
mögen, ihnen allen ist doch gemeinsam,
daß sie als Zivilisationsprozesse analysiert
werden können. Die Untersuchungen dieses
Bandes dokumentieren, wie sich die zen-
tralen Konzepte der Zivilisationstheorie von
Norbert Elias für die gegenwärtige Sozio-
logie fruchtbar machen lassen.
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